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mit alkoholischen Psychosen, vorwiegend Delirium tremens, ansteigen. Dabei
kommen vermehrt jüngere Alkoholiker in die Klinik und auch ständig mehr
Alkoholiker, welche bereits in jungen Jahren im Übermaß getrunken haben.
Ferner fällt auf, daß gerade auch J ugendliche den konzentrierten alkoholischen
Getränken den Vorzug geben. Der Ausbruch einer alkoholischen Psychose erfolgt
denn auch heute meist früher als noch vor einem Jahrzehnt.» .S'AS'

Alkoholismus: ein Familienleiden

In der «Revue Médicale de la Suisse romande» (Nr. 10, 1965) unterstreicht
Jpr. med. C. Müller, Professor der Psychiatrie an der Universität Lausanne, in einer
Aufklärung der Ärzteschaft einen Wesenszug des Alkoholismus, wenn er schreibt :

«Beim Alkoholismus handelt es sich nie bloß um das Leiden einer Einzelperson,
sondern stets um ein Problem einer ganzen Familie oder einer ganzen Gruppe.
Man kennt natürlich die naiven Ansichten vieler Laien: ,Was geht es uns an,
wenn ein Mann sein Geld im Wirtshaus verprassen und seine Gesundheit langsam
aber sicher ruinieren will? Das geht ihn allein an.' Das ist auch die Meinung vieler
Alkoholiker, die uns Ärzten mit dem gleichen Räsonnement aufwarten. Welcher
Irrtum liegt aber nicht darin, zu meinen, daß es sich nur um den Trinker handle.
Wir Psychiater sehen aus der Nähe die unsäglichen Leiden der betroffenen Familien,

die tiefgreifende Schädigung der Kinder, die Brutalität gegenüber den
Ehefrauen — und dies alles sehr häufig hinter einer raffiniert versteckten Maske von
Jovialität, von Pseudo-Kameradschaft im Kreis der Kumpanen und mit Slogans
der Alkoholreklame als Schild. Als Folgerung daraus ergibt sich für den Arzt die
Pflicht, in Fällen, in denen bei einem Patienten der Verdacht besteht, es könnte
sich um einen Alkoholiker handeln, sich auch für dessen Familienverhältnisse zu
interessieren.» SAS

600 000 000 gute Schweizer Franken!
Das Schweizer Alkoholbudget

Nach dem statistischen Teil des - von der Schweizerischen Zentralstelle gegen
den Alkoholismus in Lausanne herausgegebenen - «Blauen Taschenkalenders»,
der sich auf amtliche Quellen stützt, hat unser Volk in der letzt bearbeiteten
Periode, 1961-1963, im Jahresdurchschnitt nicht weniger als 1,6 Milliarden Franken

für alkoholische Getränke ausgegeben. Es ist dies ziemlich genau zweimal mehr als

vor 20 Jahren, als diese Ausgabe 820 Millionen betrug.
Natürlich erklärt sich diese Verdoppelung durch die Verteuerung der alkoholischen

Getränke, aber auch durch die Verdoppelung des Bierkonsums und die
hälftige Erhöhung des Konsums gebrannter Getränke. VIS'
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